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Kleines Sauer-Zwischenmoor im Wald 400 m östlich Zarowmühl, nördlich der Straße nach Ueckermünde. Die vermoorte Senke wurde durch 
einen Stichgraben nach N in Richtung Zarow-Niederung schwach entwässert, trotzdem herrschen derzeit größtenteils sehr feuchte bis nasse, 
mesotroph-saure Standortbedingungen, unter denen eine natürliche Moorzonierung ausgeprägt ist.
Die Randbereiche sind mit Gehölzen bestockt. Unter der mittelalten bis jungen Baumschicht aus Kiefern und Moorbirken ist eine 
Bodenvegetation aus Torfmoosen, Blaubeere, Pfeifengras und stellenweise Schlängelschmiele ausgebildet. Zum Zentrum hin folgt eine 
Torfmoos-Flatterbinsen-Staudenflur, in der auch Schilf, Pfeifengras und Sumpfreitgras vertreten sind. Stehendes und liegendes Totholz 
deutet auf frühere Bewaldung hin. Im Zentrum ist ein Torfmoos-Seggen-Wollgrasried mit Arten wie Schmalblättriges Wollgras, 
Schnabelsegge, Grausegge oder Hundsstraußgras erhalten geblieben. Westlich der Senke verläuft ein Waldweg.
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Agrostis canina Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex rostrata
Juncus effusus Molinia caerulea Pinus sylvestris Sphagnum fallax
Sphagnum fimbriatum

Alnus glutinosa Aulacomnium palustre Avenella flexuosa Carex canescens
Carex nigra Dicranum scoparium Dryopteris carthusiana Eriophorum angustifolium
Lysimachia vulgaris Padus avium Peucedanum palustre Phragmites australis
Polygonum hydropiper Polytrichum formosum Scleropodium purum Sphagnum palustre
Vaccinium myrtillus


